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Ift aber in golge biefeä SSerHältniffeä eine anbere

atä in frütjerer Seit geroorben.
Sffienn man trofe ber oerbefferten Snftruction bei

ben gelbbienft» unb ©efedjtäübuttgen fteHt, roie

roenig taftifcfjeä SBerftänbniß nodj immer einjelne
ber niebern SruppenfüHrer (bei ben HöHern fommt
eä feltener oor) an ben Sag legen, fo roirb man er»

fennen, baß taftifdj gebilbete Snftrttctoren nidjt
überflüffig finb.

©ie SRiUtär=©djrtftfteüer nennen bie Snfanterie
„bett Äern ber Slrmeen unb iHre oorjüglidjfte Ätaft",
um nun biefe roidjtige Sffiaffe, an beren Sluäbilbung

größere Slnforberungen alä an irgenb eine
anbere gefteüt roerben muffen, auf einen ge»

roiffen ©rab ber Äriegätüdjttgfeit ju bringen, ber

in einer SRilijarmee fdjroer erreidjbar ift, braudjen
roir tüdjtige Seute ju Snftructionäoffijieren. ©iefe
muffen fictj mit Suft unb Siebe bem gadj roibmen,

roeldjeä ein befonbereä, oiel umfaffenbeä ©tubium
erforbert.

©a roir nun annetjmen muffen, baß bie tüdjtig»
ften Äräfte (oieüeidjt einige SluänaHmen abgeredj»

net) bie HöHern ©teüen im Snftructionäcorpä be»

fleiben, roenn man bebenft, baß einige in golge

iHrer Seiftungen fidj oon nieberer ©tufe jur HöHern

emporgearbeitet Haben, baß bie SBeförberung eine

Slnerfennung roar, fo madjt eä einen etgeittHüms

lidjen ©inbrucf, roenn biefe nun einfadj roegbttbgetirt
roerben foüen.

Sffier, ber unfere SBerHältniffe fennt, bürgt unä

bafür, baß bei ftattfinbenber SRebuftiott oon ben

©uten bie SBeften bleiben roerben?

SBeldje golgen ein foldjeä SBorgeHen für bie fütif-
tige ©rgänjung beä Snftructorencorpä Haben müßte,

liegt auf ber §anb.
SBer foü fid) ein gadj jur Sebenäaufgabe madjen,

unb biefeä tft bei bem Snftructtonäoffijter ber Sn»

fanterie notHroenbig, roenn er oon Heute auf morgen
oHne aüen ©runb, auä bloßen Sroedfmäßtgfeitä»
SRücffidjten auä feiner ßarrtfere Hetonägeroorfen
roerben fann?

SBir Hatten geHofft, bei jroectmäßiger unb ge»

roiffenHafter Slrt ber ©rgänjung mit ber Seit ein

mttitärifdj=gebilbeteä Snftructionäcorpä für bieSn*
fanterie ju erHalten, roeldjeä ben Slnforberungen,
bie Heutigen Sageä gefteüt roerben muffen, ent»

fpridjt.
SBir Haben, um ju biefem Siele ju gelangen,

feinerjeit ein ©rgänjungägefefe für bie Snftntctoren
oerlangt, ftatt beffen Hat mau unä ein SBefolbungä»

gefefe geboten.
Sffiir jroeifeln nidjt, baß ftdj immer SiebHaber für

gut befolbete ©teilen finben roerben, bodj roir Hätten

geroünfdjt, meHr Seute ju geroinnen, bie auä Siebe

jur ©adje fidj einem roeniger loHnenben gadje
roibmen.

Sffienn man Jefet finbet, baß man in bem SBefol»

bttngägefefe, roeldjeS nur ben Hödjften SRilitärbeamte»

ten jum SBortHeil gereiäjt Hat, ju roeit gegangen

fei, fo möge man biefeä (für roeldjeä roir feine Sanje

gebrodjen Haben) einer SReoifion unterjieHen, man

foü aber nidjt unbiüig gegen ©injelne fein unb

nictjt gegen baä gemeinfame Sntereffe ber Slrmee

Hanbeln.
SBei bem eingefdjlageneu Sffieg roirb man aüer»

bingä baju fommen, ein auf fo nieberer ©tufe
fteHenbeä Snftructtottäperfouat ber Snfanterie ju
befommen, rote bie £>erren ber ©ommiffion fidj
biefeä oieüeidjt alä für biefe SBaffe genügenb oor»
fieüeit.

©odj roeldje Seifittngen laffen fidj oon einer
Slrmee erroarten, in roeldjer bie §auptroaffe oon
SeHrern H^ngebitbet roirb, roeldje nidjt auf ber
$öHe itjrer Slufgabe fteHen?

Sffienn berSBefdjluß beä SRattonalratHeä audj oon
bem ©tänberatH, oon roeldjem roir ein roeifereä
SBorgeHen erroarten, angenommen roerben foüte, fo
muffen rotr att ble braoen Seute, roetdje eifrig unb
pfltdjtgetreu fidj bem anftrengenben, Ja, man fann
fagen, bem aufreibenben ©ienft eineä Snftructorä
geroibmet Haben unb Jefet jur SBetoHnuug für iHre,

oieüeidjt bem ©taat geopferte ©efunbHeit auf bie

Seite geioorfen roerben, attfridjttg bebauern.
©aä Sraurigfte ift, baß biefeä unquatificirbare

SBorgeHen ben Äetm ber ©träfe itt fidj trägt, bodj

biefe roirb für SRiemanb erfreulidj fein, benn fte

roirb bie Strmee, ben Slrm, ber berufen ift, baä
SBaterlanb ju fdjüfeen, treffen.

Ser $rieg§fdjaiij)lai?.
SBodHenüberftcHt biä jum 16. ©ecember.

SBulgarien. spierona ift gefaüen! baä oevftin»
bete am 10. ©ecember ber Selegropt) burdj bie

ganje Sffielt. ©uieiman Hatte roie geroöHnlidj feinem
erften gtücflidjen SBorftoße über ©lena unb Sieferoroo
am 4. unb 5. ©ecember feinen SRadjbrucf gegeben,

fonbern roar beim erften ernften rufftfdjen Sffiiber»

ftanb in befdjaulidje SRuHe jurüdfgefunfen. Oäman
spafdja aber Hotte auf baä UnterneHmen beä tan»

jenben ©errotfdjeä roirftidje Hoffnungen gebaut.
Sttä er nun fidj überjeugen mußte, baß auf ©ulei»
man ntdjt ju redjnen fei, befdjloß er, ba bie Sßor»

ratfje, inäbefonbere an SSRunttiott, aber audj an
Sebenämittetn auäjugeHeu broHten, fidj in ber SRidjtung

nadj Sffiibbin burdjjiifdjtageu. ©te SRuffen be»

Haupten, baß fte oon btefer Slbfidjt fdjon am 7.
©ecember unterridjtet roaren; fie jogen Jefet audj
nodj bie 2. ©renabierbioifion, roeldje urfprüngtidj
am redjten Sffitbufer oerroenbet roar, an baä linfe
Ufer, ©ie beiben ©renabierbioifionett, bte 2. unb

3., unter bem SBefeHl beä. ©orpäcommattbanten
©enerat ©aniejfi oereinip.t, ftanben auf fcer ©trecfe

oon Ober=SRetropolie bis Oltfdjagoä üerfdjanjt,
reajtä an fie fließen bie ©teüungen ber 3. ©arbe»

infanteriebtoifton, ©eneral Äatalei, ju beiben ©eiten
beä SBib, linfä an bie ©renabiere bie ©teüungen
ber 4. rumänifdjen ©toiftoit, ©eneral SRaforoifea.

Sn ber SRadjt oom 9. auf ben 10. ©ecember be»

merfte ©eneral ©fobelero eine bebeutenbe SBeroegung

in ben türfifdjen Sagern. Stm 10. ©ecember SRor»

genä bradj Oäman mit feinem ganjen §eere über
bie Sffiibbrücfen au bem Sffiege oor, ber nadj Ober»

SRetropolie (®ornii=SRetropolie) fütjrt, fiel auf bie
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ist aber in Folge dieses Verhältnisses eine andere

als in früherer Zeit geworden.
Wenn man trotz der verbesserten Instruction bei

den Felddienst- und Gefechtsübungen sieht, wie

wenig taktisches Verständniß noch immer einzelne

der niedern Truppenführer (bei den höhern kommt

es seltener vor) an den Tag legen, so wird man
erkennen, daß taktisch gebildete Jnstructoren nicht

überflüssig sind.

Die Militär-Schriftsteller nennen die Infanterie
„den Kern der Armeen nnd ihre vorzüglichste Kraft",
um nun diese wichtige Waffe, an deren Ausbildung
größere Anforderungen als an irgend eine
andere gestellt werden müssen, auf einen

gewissen Grad der Kriegstüchtigkeit zu bringen, der

in einer Milizarmee schwer erreichbar ist, brauchen

wir tüchtige Leute zu Jnstructionsoffizieren. Diese

müssen sich mit Lust und Liebe dem Fach widmen,
welches ein besonderes, viel umfassendes Studium
erfordert.

Da wir nun annehmen müssen, daß die tüchtigsten

Kräfte (vielleicht einige Ausnahmen abgerechnet)

die höhern Stellen im Jnstruktionscorps
bekleiden, wenn man bedenkt, daß einige in Folge

ihrer Leistungen stch von niederer Stufe znr höhern

emporgearbeitet haben, daß die Beförderung eine

Anerkennung war, so macht es einen eigenthümlichen

Eindruck, wenn diese nun einfach wegbudgetirt
werden sollen.

Wer, der unsere Verhältnisse kennt, bürgt uns

dafür, daß bei stattfindender Reduktion von den

Guten die Besten bleiben werdeu?

Welche Folgen ein solches Vorgehen für die künftige

Ergänzung des Jnstructorencorps haben müßte,

liegt auf der Hand.
Wer soll stch ein Fach zur Lebensaufgabe machen,

und dieses ist bei dem Jnstructionsoffizier der

Infanterie nothwendig, wenn er von heute auf morgen
ohne allen Grund, aus bloßen Zmeckmäßigkeits-
Nückstchten aus seiner Carriöre herausgeworfen
werden kann?

Wir hatten gehofft, bei zweckmäßiger und

gewissenhafter Art der Ergänzung mit der Zeit ein

militärisch-gebildetes Jnstructionscorps für die

Infanterie zu erhalten, welches den Anforderungen,
die heutigen Tages gestellt werden müssen,
entspricht.

Wir haben, um zu diesem Ziele zu gelangen,

seinerzeit ein Ergänzuugsgesetz sür die Jnstructoren
verlangt, statt dessen hat man uns ein Besoldungsgesetz

geboten.

Wir zweifeln nicht, daß stch immer Liebhaber für
gnt besoldete Stellen finden werden, doch wir hätten

gewünscht, mehr Leute zu gewinnen, die aus Liebe

zur Sache stch einem weniger lohnenden Fache

widmen.
Wenn man jetzt findet, daß man in dem

Besoldungsgesetz, welches nur den höchsten Militärbeamteten

zum Vortheil gereicht hat, zu weit gegangen
sei, so möge man dieses (für welches wir keine Lanze

gebrochen haben) einer Revision unterziehen, man

soll aber nicht unbillig gegen Einzelne sein und

nicht gegen das gemeinsame Interesse der Armee

handeln.
Bei dem eingeschlageneu Weg wird man

allerdings dazu kommen, ein auf so niederer Stufe
stehendes Jnstrnctionspersonal der Infanterie zu
bekommen, wie die Herren der Commission sich

dieses vielleicht als für dicse Waffe genügend
vorstelle,!.

Doch welche Leistungen lassen sich von einer
Armee erwarten, in welcher die Hauptmasse von
Lehrern herangebildet wird, welche nicht auf der
Höhe ihrer Aufgabe stehen?

Wenn der Beschluß des Nationalrathes auch von
dem Ständerath, von welchem wir ein weiseres

Vorgehen erwarten, angenommen werden sollte, so

müssen mir all die braven Leute, welche eifrig und
pfltchtgetreu sich dem anstrengenden, ja, man kann
sagen, dem aufreibenden Dienst eines Instructors
gewidmet haben und jctzt zur Belohnung für ihre,
vielleicht dem Staat geopferte Gesundheit auf die

Seite geworfen werden, aufrichtig bedauern.
Das Traurigste ist, daß dieses unqualiftcirbare

Vorgehen den Keim der Strafe in stch trägt, doch

diese wird für Niemand erfreulich sein, denn ste

wird die Armee, den Arm, der berufen ist, das
Vaterland zu schützen, treffen.

Der Kriegsschauplatz.
Wochenübersicht bis zum 16. December.

Bulgarien. Plewna ist gefallen! das verkündete

am 10. December der Telegraph durch die

ganze Welt. Suleiman hatte wie gewöhnlich seinem

ersten glücklichen Vorstoße über Elena und Tieserowo
am 4. und 5. December keinen Nachdruck gegeben,

sondern war beim ersten ernsten russischen Widerstand

in beschauliche Ruhe zurückgesunken. Osman
Pascha aber hatte auf das Unternehmen des

tanzenden Derwisches wirkliche Hoffnungen gebaut.
Als er nun sich überzeugen mußte, daß auf Snleiman

nicht zu rechnen sei, beschloß er, da die

Vorräthe, insbesondere an Munition, aber auch an
Lebensmitteln auszugehen drohten, sich in der Richtung

nach Widdin durchzuschlagen. Die Russen
behaupten, daß sie von dieser Absicht schon am 7.
December unterrichtet waren; sie zogen jetzt auch

noch die 2. Grenadierdivision, welche ursprünglich
am rechten Widnfer verwendet war, an das linke

Ufer. Die beiden Grenadierdivisionen, die 2. und

3., unter dem Befehl des. Corpscommandanten
General Gcmiezki vereinigt, standen auf der Strecke

von Ober-Netropolie bis Oltschagos verschanzt,
rechts an sie stießen die Stellungen der 3. Garde-
infanteriedìoision, General Kataisi, zu beiden Seiten
des Wid, links an die Grenadiere die Stellungen
der 4. rumänischen Divisto», General Rakowitza.

Jn der Nacht vom 9. auf den 10. December
bemerkte General Skobelew eine bedeutende Bewegung
in den türkischen Lagern. Am 10. December Morgens

brach Osman mit seinem ganzen Heere über
die Widbrücken an dem Wege vor, der nach Ober-
Netropolie (Gornii-Netropolie) führt, fiel auf die
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SBerf djcinjMigen ber britten ©renablerbioifion, ©ant*
toff, ridjtete in biefer ein fürdjterlidjeä SBtutbab an,
bei roeldjem befonberä bie SRegimenter ©ibirien
(SRr. 9), Slftradjan (SRr. 12) unb ganagoria (SRr. 11)
mitgenommen rourben. Slber aläbalb ridjteten SRuffen

unb SRumänen auä ben benadjbarten ©teüungen
aüe ©efdjüfee auf bie nod) nidjt ooüftänbig ent=

roicfelten türfifdjen ©olonnen unb bie Snfanterie
fdjritt jum Slngriff. Sludj bie rumänifdje 3. ©i=
oifion gegenüber ben SBerfdjanjungen oon spiifdjia
unb SBuforoa»Sipa unb bie 3. ©arbeinfanteriebioifton
auä ber ©egenb oon ©ufdjeroifea am obern Sffiib

fenbete Sßerftätfungen. ©o eingeengt, am ©urdj»
brudj oerjroeifelnb, roarf fidj Oäman auf spierona

jurücf. ©r felbft roarb fdjroer oerrounbet. Sn
Spierona roar roäHrenb beä Äampfeä im Sffieften oon
©üben Her ©fobelero, oon Often Her bei ©rirotfea
bie 2. rumänifdje ©ioifion eingebrnngen, fie Hotten
bie fdjroadjen, oon Oäman jurücfgelaffenen spoften
beroättigt unb fid) in ben Sffierfen feftgefefet. ©ie
erfdjöpften Surfen mußten ftdj in einjelnen Raufen
ergeben. 40,000 SRann, roorttnter 30,000 SRann

Snfanterie, fielen in bte ©efangenfdjaft ber SRuffen.

©o fiel ein tapferer SRann. ©lütfttdj roer fo
befiegt roirb, ben ©egen in ber gauft. Slnbere,
roadferer Oäman, roie bu oon fajuftigen greunben
oerlaffen, aber oHne Äampf oon oertogener, Heudjle»

rifdfjer Sumpenbrut oerntdjtet, mödjten rooHt an
beinern sptafee fein.

Sroei Sage nadj bem gaüe spterona'ä griff un*
nüfeerroeife bann ©uieiman roieber über sprjrgoä
ben linfen glügel ber Slrmee beä £axeroit\ä), baä

XII. Slrmeecorpä, an unb roarb, roie geroöHnlid),
nad) einigen ©injetnerfolgen abgeroiefen.

Slm SBabafonafpaß ift feit ben ©efedjten in ben

erften ©ecembertagen ein. ooüftänbiger ©tiüftanb
eingetreten.

©agegen ift ©erbien mit bem 14. ©ecember nun
roirflidj in bie friegerifdje Slction eingetreten; an
biefem Sage überreiche £err ©Hriftitfdj ju ©on»

ftantinopel eine Äriegäerftärung unb reiste bann
mit SBefdjteunigung ab. S"* ©inroeiHung ber fer»
bifdjen Slction fanb am 10. ©ecember bei Äraguje»
roafe eine SReoolte ferbifdjer SRilijen ftatt, ange»
ftiftet, roie eä Heißt, oon engltfdt)en Slgenten.

©onftatttinopel brennt Jefet roieber ftarf bie grte»
benäpfeife an. ©ä roünfdjt Snteroention ber SRäcHte,

eä Hat fein sparlament oerfammelt, eä fteüt fogar
©Hrtften in feine SBürgergarbe ein unb fingt baä
alte Sieb oon ben fdjönen für aüe „Ottomanen"
gleidjen SReformen. SRußlanb roiü eä ju einem

©eparatfrieben mit ber spforte bringen, baß eä fidj
mit ben fanften „ottomanifdjen" SReformen nidjt
abfpeifen laffen fann, ©erftetjt fidj oon felbft,
©eutfdjlanb unb Oefterreidj legen ben Slbfidfjten
SRußlanbä Jebenfaüä nidjtä in ben Sffieg. Sn ©ng»
tanb Halten bei geften atte angetjetterte Ferren
immer nodj SReben, ber SnHalt roirb audj gerooHn»

Heitämäßig telegrapHtrt, aber fein SRenfdj adjtet
meHr auf bie brttifdje ©rbroeiäHeit. SBortäuftg roirb
alfo roeiter geHauen.

Slrmenien. Sn Armenien Herrfdjt im Sffiefent»

tidtjen ©tiüftanb, oon ben SBetteroerHältniffen ge«

boten, ©ie SRuffen b,aben fidj mit bem oerbienft«

lidjen Sffierfe befdjäftigt, bie ©traße oon Äarä über
ben ©aganlttg nadj ©eroebojun in foldjen ©tanb

ju fefeen, baß fie audj im Sffiinter practicabel fei.
Slußerbem Haben fte bie 40. ©ioifion auf bie SBer»

binbung jroifdjen ©rjerum unb Srapejunt entfenbet,

um etroaige türfifdje SBerftärfungen, roeldje über bett

lefetern Ort nadj bem erftern marfdjiren foüten,
recHtjeitig aufhalten ju fönnen.

©. Sl. ©. S.

(Stn ^ruteft gegen bie Beftänbigen Zenites

rungen ber SReglemente.
Sßon H. W.

(©tfjtufj.)
©aä SReglement für ben SBorpoftenbienft Hot

ben gleidjen Urfprung unb ben nämtidjen SBerfaffer
roie baäjenige über ben SRarfdjftdjerungäbienft. £err
Oberft £offtetter roar im SaHre 1862 mit ber SRe»

baction biefer SReglemente betraut.
©ie für ben SBorpoftenbtenft maßgebenben älteren

SBorfdjriften lehnten fidj an bie bamaligen beutfdjen
SReglemente uttb befonberä an baä auä ben SoHteu
1848 unb 1849 Herftammenbe SRabefefn'fdje ©pintten«
geroebe an.

©te UnterabtHeitungen beftanben auä gelb» unb
SBorroadjen. ©te erfteren roaren ungefäHr oon ber

gleidjen ©tärfe roie bie oon iHnen abHängigen SBor»

roadjen, roeldje fidj bann mit ©oppelfdjilbroadjen ju
beefen Hatten. Sluf eine gelbroadje famen geroöHn»

lidj jroei SBorroadjen, fo baß j. SB. eine auf SBor»

poften befinblidje ©ompagnie eine gelbroadje oott
spelotonäftärfe unb jroei SBorroadjen oon Je ©ectlonä*
ftärfe bilben fönnte. ©äroar alfo ungefäHr baäjenige,
roaä roieber angeftrebt roirb. Äleinere gelbroadjen,
eHebetn SBorroadjen genannt, roeldje fidj mit ©oppel»
fdjitbroadjen, SluäfpäHerrotten genannt, becften unb
Hinter benfelben SlbtHeitungen, roeldje gelbroadjen
Hießen unb benen man nun ben SRamen Repli bei»

legt. SBir finb alfo fo roeit oorgefajritten, baß roir
roieber ju bem ©nftem, roetdjeä roir oor fünfjetjn
SaHren oerlaffen Haben, nur unter anberen SBe»

nennungen jurüctfeHren.
§err Oberft §offtetter Hatte bei Slbfaffung ber

befteHenben SBorfdjriften für ien SBotpoftenbienft ben

betretenen Sffieg oerlaffen unb ein ©nftem aufge»

fteüt, roeldjeä unfern befonberen SBerHältniffen unb

unferer SBobengeftattung SRedjnung trug, ©r be»

gnügte fidj ntdjt mit ber SRadjaHmung oon SBor«

fdjriften, roeldje in auälänbtfdjen Slrmeen ©eltung
Hatten, fonbern fteüte ein eigenes ©nftem auf. Sllä
SSorbilb bienten iHm Hierju bie f. S- com SRarfdjaÜ
SBttgeaub entroorfenen ©ebanfen über ben SBorpoften»

bienft, ©ebanfen, roeldje auä ben Äriegen tn ©panien
flammten, alfo auä einem Sanbe, roeldjeä in feinen
Serrainoerijältniffen mit bem unfrigen oiete SleHn»

lidjfeiten Hat.

SRatürlidj fäüt biefer ©ienft faft auäfajließltdj
ber Snfanterie anHeim unb bie ©aoaüerie fann bei

unä nur alä Orbonnanjreiterei oerroenbet roerben.

©ä.läßt ftdj faum benfen, ba^) man biefer Sffiaffe
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Verschanzungen der dritten Grenadierdivision, Dani-
lofs, richtete in dieser ein fürchterliches Blutbad an,
bei welchem besonders die Regimenter Sibirien
(Nr. 9), Astrachan (Nr. 12) und Fanagoria (Nr. 11)
mitgenommen wurden. Aber alsbald richteten Russen
und Rumänen aus dcn benachbarten Stellungen
alle Geschütze auf die noch nicht vollständig
entwickelten türkischen Colonnen und die Infanterie
schritt zum Angriff. Auch die rumänische 3.

Division gegenüber den Verfchanzungen von Plischia
und Bukowa-Lipa und die 3. Gardeinfanteriedivision
aus der Gegend von Duschemitza am obern Wid
sendete Verstärkungen. So eingeengt, am Durchbruch

verzweifelnd, wars sich Osman auf Plemna
zurück. Er selbst ward schwer verwundet. Jn
Plewna war während des Kampfes im Westen von
Süden her Skobelew, von Osten her bei Griwitza
die 2. rumänische Diviston eingedrungen, ste hatten
die schwachen, von Osman zurückgelassenen Posten
bewältigt und sich in den Werken festgesetzt. Die
erschöpften Türken mußten sich in einzelnen Haufen
ergeben. 40,000 Mann, worunter 30,000 Mann
Infanterie, fielen in die Gefangenschaft der Russen.

So fiel ein tapferer Mann. Glücklich wer so

besiegt wird, den Degen in der Faust. Andere,
wackerer Osman, wie du von schuftigen Freunden
verlassen, aber ohne Kampf von verlogener, heuchlerischer

Lumpenbrut vernichtet, möchten wohl an
deinem Platze sein.

Zwei Tage nach dem Falle Plenum's griff
unnützerweise dann Snleiman wieder über Pvrgos
den linken Flügel der Armee des Zarewitsch, das

XII. Armeecorps, an und ward, wie gewöhnlich,
nach einigen Einzelnerfolgen abgewiesen.

Am Babakonakpaß ist seit den Gefechten in den

ersten Decembertagen ein. vollständiger Stillstand
eingetreten.

Dagegen ist Serbien mit dem 14. December nun
wirklich in die kriegerische Action eingetreten; an
diesem Tage überreichte Herr Christitsch zu
Constantinopel eine Kriegserklärung und reiste dann
mit Beschleunigung ab. Zur Einweihung der
serbischen Action fand am 10. December bei Kraguje-
watz eine Revolte serbischer Milizen statt,
angestiftet, wie es heißt, von englischen Agenten.

Constantinopel brennt jetzt wieder stark die
Friedenspfeife an. Es wünscht Intervention der Mächte,
es hat sein Parlament versammelt, es stellt sogar
Christen in seine Bürgergarde ein und singt das
alte Lied von den schönen für alle „Ottomanen"
gleichen Reformen. Rußland will es zu einem

Separatfrieden mit der Pforte bringen, daß es sich

mit den sanften „ottomanischen" Reformen nicht
abspeisen lassen kann, versteht sich von felbst.
Deutschland und Oesterreich legen den Absichten
Rußlands jedenfalls nichts in den Weg. Jn England

halten bei Festen alte angeheiterte Herren
immer noch Reden, der Inhalt wird auch
gewohnheitsmäßig telegraphirt, aber kein Mensch achtet
mehr auf die britische Erbweisheit. Vorläufig wird
also weiter gehauen.

Armenien. Jn Armenien herrscht im Wesent¬

lichen Stillstand, von den WetterverhSltnissen
geboten. Die Russen haben sich mit dem verdienstlichen

Werke beschäftigt, die Straße von Kars über
den Saganlug nach Demebojun in solchen Stand
zu setzen, daß sie auch im Winter practicabel sei.

Außerdem haben sie die 40. Division auf die
Verbindung zwischen Erzerum und Trapezunt entsendet,

um etwaige türkische Verstärkungen, welche über den

letztern Ort nach dem erstern marschiren sollten,
rechtzeitig aufhalten zu können.

D. A. S. T.

Ein Protest gegen die beständigen Aende¬

rungen der Réglemente.
Vor, U. ^V.

(Schluß.)

Das Reglement für den Vorpostendienst hat
den gleichen Ursprung und den nämlichen Verfasser
wie dasjenige über den Marschsicherungsdienst. Herr
Oberst Hofstetter mar im Jahre 1862 mit der
Redaction dieser Reglements betraut.

Die für den Vorpostendienst maßgebenden älteren

Vorschriften lehnten sich an die damaligen deutschen

Réglemente und besonders an das aus den Jahren
1848 und 1849 herstammende Radetzky'sche Spinnengewebe

an.
Die Unterabtheilungen bestanden aus Feld - und

Vorwachen. Die ersteren waren ungefähr von der

gleichen Stärke wie die von ihnen abhängigen
Vorwachen, welche sich dann mit Doppelschildwachen zu
decken hatten. Auf eine Feldwache kamen gewöhnlich

zwei Vormachen, so daß z. B. eine auf
Vorposten befindliche Compagnie eine Feldwache von
Pelotonsstärke und zwei Vorwachen von je Sections-
stärke bilden konnte. Es war also ungefähr dasjenige,
was wieder angestrebt wird. Kleinere Feldmachen,
ehedem Vorwachen genannt, welche sich mit
Doppelschildwachen, Ausspäherrotten genannt, deckten und
hinter denselben Abtheilungen, welche Feldwachen
hießen und denen man nun den Namen Kspli
beilegt. Wir sind also so weit vorgeschritten, daß wir
wieder zu dem System, welches wir vor fünfzehn
Jahren verlassen haben, nur unter anderen

Benennungen zurückkehren.

Herr Oberst Hofstetter hatte bei Abfassung der

bestehenden Vorschriften für den Vorpostendienst den

betretenen Weg verlassen und ein System aufgestellt,

welches unsern besonderen Verhältnissen und

unserer Bodengestaltung Rechnung trug. Er
begnügte sich nicht mit der Nachahmung von
Vorschriften, welche in ausländischen Armeen Geltung
hatten, sondern stellte ein eigenes System auf. Als
Vorbild dienten ihm hierzu die f. Z. vom Marschall
Bugeaud entworfenen Gedanken über den Vorpostendienst,

Gedanken, welche aus den Kriegen in Spanien
stammten, also aus einem Lande, welches in seinen

Terrainverhältnissen mit dem unsrigen viele Aehn-
lichkeiten hat.

Natürlich fällt dieser Dienst fast ausschließlich
der Infanterie anheim und die Cavallerie kann bei

uns nur als Ordonnanzreiterei verwendet werden.

Es. läßt sich kaum denken, daß man dieser Waffe
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